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Die Shortlist
Bov Bjerg • Dorothee Elmiger • Thomas Hettche •
Deniz Ohde • Anne Weber • Christine Wunnicke

Bov Bjerg

Serpentinen 
Claassen

Kommentar der Jury:
Ein Vater macht sich mit seinem Sohn auf die Reise, nicht nur 
in die hügelige Landschaft seiner Kindheit, sondern auch in die 
eigene bedrückende Familiengeschichte und in die deutsche Ver-
gangenheit. „Serpentinen“ erzählt tief soziologisch und gleich-
zeitig sehr literarisch von beklemmender Düsternis – und tut es 
oft mit überraschendem Witz. In diesem Roman sitzt absolut je-
des Wort an der richtigen Stelle und schafft es so, vom eigentlich 
Unaussprechlichen zu erzählen.

Biografie:
Bov Bjerg, Jahrgang 1965, ist Schriftsteller und Vorleser. Er grün-
dete mit Freunden verschiedene Berliner Lesebühnen: Dr. Selt-
sams Frühschoppen, Mittwochsfazit, Reformbühne Heim & Welt. 
Sein erster Roman hieß „Deadline“, sein zweiter „Auerhaus“, 
letzterer ist für verschiedene deutsche renommierte Theater-
häuser adaptiert und inszeniert worden.

Pressekontakt und Interviewanfragen: Claassen Verlag
Susanne Müller, Telefon: +49 30 234 56 374
E-Mail: susanne.mueller@ullstein.de

© Gerald von Foris



Die Shortlist
Bov Bjerg • Dorothee Elmiger • Thomas Hettche •
Deniz Ohde • Anne Weber • Christine Wunnicke

Dorothee Elmiger

Aus der Zuckerfabrik 
Carl Hanser

© Bildnachweis

Kommentar der Jury:
Der Ausgangspunkt des Romans von Dorothee Elmiger ist 
eine einfache Frage: Wo kommt eigentlich der Zucker her? 
In stark essayistischer Form, eher als Collage, fügt die Erzähle-
rin ihre Nachforschungen zusammen. Die führen sie nicht nur 
in die Weltgeschichte, sondern auch in die Literaturgeschich-
te, weshalb es vorkommen kann, dass der Text in Haiti landet, 
einem der großen Zuckerexporteure, um dort auf Heinrich von 
Kleists Novelle “Die Verlobung in St. Domingo” zu stoßen. Mit 
dieser Methode zeigt sich, dass der Kolonialismus untrennbar 
mit der europäischen Geschichte verwoben ist und dass die 
Europäer*innen, wenn sie sich etwas anderes erzählen, nur 
die halbe Wahrheit kennen.

Biografie:
Dorothee Elmiger, geboren 1985, lebt und arbeitet in Zürich. 
2010 erschien ihr Debütroman „Einladung an die Waghalsi-
gen“, 2014 folgte der Roman „Schlafgänger“. Ihre Texte wurden 
in verschiedene Sprachen übersetzt und für die Bühne adap-
tiert. Für ihre Arbeit wurde Dorothee Elmiger vielfach ausge-
zeichnet, u. a. mit dem Aspekte-Literaturpreis für das beste 
deutschsprachige Prosadebüt, dem Rauriser Literaturpreis und 
dem Erich Fried-Preis.

Pressekontakt und Interviewanfragen: Carl Hanser Verlag
Henriette Kuch, Telefon: +49 89 998 30 - 692 
E-Mail: henriette.kuch@hanser.de

© Peter-Andreas Hassiepen



Die Shortlist
Bov Bjerg • Dorothee Elmiger • Thomas Hettche •
Deniz Ohde • Anne Weber • Christine Wunnicke

Thomas Hettche

Herzfaden 
Kiepenheuer & Witsch

© Bildnachweis

Kommentar der Jury:
Leichthändig und elegant verwebt dieser Roman große Themen 
der Gegenwart und der deutschen Vergangenheit. Von einem ver-
zauberten Dachboden aus führt er uns in die Welt der Holzma-
rionetten, in den Zweiten Weltkrieg, in die westdeutsche Nach-
kriegszeit, zum Verlust von Unschuld und dem Ende der Kindheit. 
Er handelt von der Fantasie und ihrer Rückeroberung – und Tho-
mas Hettche gelingt dabei ein Stück Illusionskunst, die so spie-
lerisch und melancholisch ist, wie jene, von der dieser Roman 
selbst so beeindruckend erzählt.

Biografie:
Der Romancier Thomas Hettche gehört seit 1989, seit seinem 
Debüt „Ludwig muß sterben“, zu den oft polarisierenden, stets 
überraschenden literarischen Stimmen dieses Landes. „Der Fall 
Arbogast“ wurde in 13 Sprachen übersetzt, sein Bestseller „Pfau-
eninsel“, der die atmosphärische Geschichte einer Kleinwüch-
sigen im Preussen des 19. Jahrhunderts erzählt, wurde u. a. 
mit dem Wilhelm-Raabe-, dem Wolfgang-Koeppen-Preis, dem  
Solothurner Literaturpreis und dem Bayerischen Buchpreis aus-
gezeichnet.

Pressekontakt und Interviewanfragen: Verlag Kiepenheuer & Witsch
Gudrun Fähndrich, Telefon: +49 221 376 85 38
E-Mail: gfaehndrich@kiwi-verlag.de

© Joachim Gern
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Bov Bjerg • Dorothee Elmiger • Thomas Hettche •
Deniz Ohde • Anne Weber • Christine Wunnicke

Deniz Ohde

Streulicht
Suhrkamp

© Bildnachweis

Kommentar der Jury:
Deniz Ohde schreibt mit bestechender Klarheit über einen Teil der 
Gesellschaft, der sonst viel zu selten zu Wort kommt. Es ist ein Text 
über ein (post-)migrantisches Arbeiter*innen-Milieu, ein Text über 
eine kleine Familie und ihren hoffnungsvollen Wunsch dazu zu 
gehören in einem Bildungs- und Leistungssystem, das sein Ver-
sprechen von Chancengleichheit nicht einhalten kann. Dabei lässt 
Ohde nicht nur eine Welt und ihre Akteur*innen plastisch werden, 
die sonst hinter den Türen zugerümpelter Mietwohnungen verbor-
gen bleibt, sie schafft es auch, ganz ohne Klischees und didakti-
schen Zeigefinger auszukommen.

Biografie:
Deniz Ohde, geboren 1988 in Frankfurt am Main, studierte Ger-
manistik in Leipzig, wo sie auch lebt. 2016 war sie Finalistin des 
24. open mike und des 10. poet bewegt Literaturwettbewerbs, 
2017 Stipendiatin des 21. Klagenfurter Literaturkurses. 2019 stand 
sie auf der Shortlist für den Wortmeldungen-Förderpreis. „Streu-
licht“ ist ihr erster Roman.

Pressekontakt und Interviewanfragen: Suhrkamp Verlag
Alexandra Richter, Telefon: +49 30 740 744 291
E-Mail: richter@suhrkamp.de

© Heike Steinweg
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Bov Bjerg • Dorothee Elmiger • Thomas Hettche •
Deniz Ohde • Anne Weber • Christine Wunnicke

Anne Weber

Annette, ein Heldinnenepos 
Matthes & Seitz Berlin

© Bildnachweis

Kommentar der Jury:
Anne Weber ist es gelungen, in der Form des Epos das rea-
le Leben der 96-jährigen Anne Beaumanoir in ein grandioses 
Stück Literatur zu verwandeln. Mit feinem Humor erzählt sie von 
einer Frau, die mit aller Konsequenz bereit war, für ihr Ideal 
der Gerechtigkeit zu kämpfen. In meist ungereimten Versen, 
die einen fließenden Rhythmus entwickeln, verspielt und mit 
großem Feingefühl bereitet Anne Weber ihrer Heldin die Büh-
ne. Gespannt folgen wir Annette von der Résistance bis in den 
algerischen Unabhängigkeitskrieg. Philosophisch, politisch und 
reflektiert stellt der Roman unaufdringlich den Bezug zur Ge-
genwart her. Eine wunderbare und überzeugende Hommage an 
eine außergewöhnliche Frau. 

Biografie:
Die Schriftstellerin und Übersetzerin Anne Weber wurde 1964 in Of-
fenbach geboren und lebt seit 1983 in Paris. Sie hat sowohl aus dem 
Deutschen ins Französische übersetzt (u. a. Sibylle Lewitscharoff, Wil-
helm Genazino) als auch umgekehrt (Pierre Michon, Marguerite Du-
ras). Ihre eigenen Bücher schreibt sie sowohl in deutscher als auch in 
französischer Sprache. Ihre Werke wurden u. a. mit dem Heimito von 
Doderer-Literaturpreis, dem 3sat-Preis, dem Kranichsteiner Litera-
turpreis und dem Johann-Heinrich-Voß-Preis ausgezeichnet. Beim 
S. Fischer Verlag sind u. a. erschienen „Luft und Liebe“, „Ahnen“ 
und „Kirio“. Bei Matthes & Seitz Berlin sind ihre Übersetzungen der 
Werke von Georges Perros erschienen: „Luftschnappen war sein Be-
ruf und Klebebilder.“

Pressekontakt und Interviewanfragen: Matthes & Seitz Berlin
Benjamin Vieth, Telefon: +49 30 443 088 50
E-Mail: presse@matthes-seitz-berlin.de

© Thorsten Greve
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Bov Bjerg • Dorothee Elmiger • Thomas Hettche •
Deniz Ohde • Anne Weber • Christine Wunnicke

Christine Wunnicke

Die Dame mit
der bemalten Hand 
Berenberg

© Bildnachweis

Kommentar der Jury:
„Die Dame mit der bemalten Hand“ erzählt Migration einmal 
andersherum. 1764 strandet der deutsche Forschungsreisende 
Carsten Niebuhr auf der indischen Insel Elephanta. Er leidet an 
Sumpffieber, wird aber von Einheimischen entdeckt und ge-
sund gepflegt. „Die Dame mit der bemalten Hand“ ist ein luf-
tiger Roman über die Neugier, das Reisen und über die früh-
wissenschaftliche Erkundung der Welt. Und ein Roman über die 
freundliche Aufnahme, die man mit etwas Glück in der Fremde 
erfahren kann. Das alles erzählt mit viel Schalk und schrägem 
Witz. Souverän und absolut verführerisch.

Biografie:
Christine Wunnicke, geboren 1966, lebt in München. Sie wurde 
mit dem Bayerischen Staatsförderpreis für Literatur und dem Tu-
kan-Preis ausgezeichnet. Bei Berenberg erschienen u. a. ihre Ro-
mane „Der Fuchs und Dr. Shimamura“ (2015) und „Katie“ (2017), 
die beide für den Deutschen Buchpreis nominiert waren (Longlist), 
sowie, im Taschenbuch, die Novelle „Nagasaki, ca. 1642“ (2020).

Pressekontakt und Interviewanfragen: Kirchner Kommunikation
Tatjana Kirchner, Telefon: +49 30 84 71 18 14
E-Mail: kirchner@kirchner-pr.de

© privat


